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NOTIZEN [BEAT II . ZURLAUBEN ? ] UEBER DEN BAUERNKRIEG

Einer aus Menzingen habe zu [einem Luzerner namens ] Kaspar Stei¬
ner beim "Schwert " [ in Zug ] gesprochen , die Begehren der Bauern
seien zwar berechtigt , doch sollten sich diese nicht zu gesetz¬
widrigen Taten hinreissen lassen . Völlig im Unrecht wären sie
aber , wenn sie vom [kath . ] Glauben abfallen würden . Darauf habe

Steiner geantwortet , die Bauern wollten beim alten , wahren Glau¬
ben verbleiben . Doch sei zu bedenken , dass es jedermann freiste¬
he , entweder durch die Pforte des Himmels oder der Hölle , welche

beide in gleicher Weise offenständen , zu schreiten.

Als am vergangenen Sonntag die Luzerner Bauern weggezogen seien,
habe sich jemand [aus dem Aeusseren Amt ] geäussert , falls Zug
mehr Truppen einsetze , werde man die Stadt einnehmen . Ueber die¬
se Aussagen sei Jakob Bossard zu befragen.
Michael Blunschis Sohn habe erklärt , die Bauern seien im Recht,

"sollente nur nit thun . Sy wollen die oberkheit woll dahin halten.

- Blatt 457 r leerAH 21 , 457
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